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Nachdruck und sonstige Verbreitung - auch auszugsweise - ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die wirtschaftliche Entwicklung Mitteldeutschlands im Jahre 1960 

Die Wirtschaft Mitteldeutschlands stand 1960 in allen 
wichtigen Wirtschaftsbereichen im Zeichen eines abge-
schwächten Wachstums. Das sogenannte „Nationalein-
kommen", also die aggregierte Produktionsleistung der 
mitteldeutschen Wirtschaft in der in den kommunisti-
sehen Staaten üblichen Abgrenzung, ist schätzungsweise 
um etwa 6 vH gestiegen gegenüber einem Zuwachs von 
8,5 vH im Jahre 1959. Da sich nach den bisher vor-
liegenden Unterlagen merkliche Veränderungen des 
allgemeinen Preisniveaus nicht ergeben haben, dürfte 
mit dieser Angabe sowohl das nominale als auch das 
reale Wachstum hinreichend gekennzeichnet sein. 

Die Erhöhung des Sozialprodukts war, wie schon in 
den Vorjahren, fast ganz auf Produktivitätssteigerun-
gen zurückzuführen, da die Zahl der Erwerbstätigen 
wegen der ungünstigen Altersstruktur und wegen des 
wieder verstärkten Wanderungsstromes in die Bundes-
republik kaum hat erhöht werden können. Wenn das 
gesamtwirtschaftliche Wachstum sich somit gegenüber 
dem Vorjahr merklich abgeschwächt hat und in seinem 
Ausmaß die Hoffnungen der planwirtschaftlichen In-
stanzen weder im ganzen noch in manchen Einzel-
bereichen voll erfüllt haben dürftet), so ist das Ergeb-
nis alles in allem genommen doch nicht ungünstig zu 
nennen. Die in der Bundesrepublik 1960 (allein durch 
Produktivitätssteigerung) bewirkte Erhöhung des 
realen Sozialprodukts um rd. 6 vH wurde hier jeden-
falls - und mit Recht - als ein ungewöhnlich guter 
Erfolg empfunden. Allerdings sind in die Sozial-
produktsberechnung der Bundesrepublik auch die 
Dienstleistungsbereiche mit ihrer erfahrungsgemäß 
relativ niedrigen Produktivitätsentwicklung einbezogen, 
die im „Nationaleinkommen" Mitteldeutschlands nicht 
enthalten sind'). 

Der Bericht der Staatlichen Zentralverwaltung für 
Statistik über die Entwicklung der Volkswirtschaft im 
Jahre 1960 erschwert eine Gesamtanalyse dadurch, 
daß er sich für die Industrie, den wichtigsten Bereich 
also, im wesentlichen auf Mitteilungen über die Ent-
wicklung in den zentralgeleiteten Betrieben beschränkt. 
Für die folgende Darstellung wird daher zumeist auf 
Daten der laufenden Statistik zurückgegriffen, die ein 
vollständigeres Bild zu geben vermögen, obgleich die 
Zahlen bisher nur bis Ende November vorliegen und 
daher möglicherweise noch kleine Änderungen erfahren 
können. 

h) Die von der Wirtschaftsführung der SBZ. zu Beginn des Jahres 
1960 gesetzten Planziele sind nur für einige Einzelpositionen bekannt 
geworden, die Veröffentlichung des gesamten Volkswirtschaftsplans 
ist unterblieben. 

2) Die Produktivitätserhöhung in den produzierenden und den 
verteilenden Wirtschaftsbereichen der Bundesrepublik hat 1960 etwa 
6,5 vH betragen. 

Entwicklung der industriellen Produktion 1956 bis 1960 

Zunahme in vH gegenüber dem Vorjahr 

Industriebereich bzw. -zweig 1956 1957 1958 1959 1960 

Grundstoffindustrie 
(einschl. Energie u.Bergbau) 

Energie   
Bergbau   
Metallurgie   
Chemie   
Baumaterialien   

Metallverarbeitende lud. . 

Schwermaschinenbau ..   
Allgem. Maschinenbau .   
Fahrzeugbau   
Schiffbau  
Gießereien u. Schmieden   
Metallwaren   
Elektrotechnik   
Feinmechanik u. Optik .   

Leichtindustrie   

Holz- u. Kulturwaren .   
Textilien   
Bekleid.- u. Näherzeugn  
Leder-, Schuh-, Pelzwaren 
Zellstoff und Papier . 
Polygraphische Industrie . 
Glas und Keramik . .. . 

Nahr.- u. Genußmittelind. . 

8,1 

11,0 
7,2 
7,7 
8,1 

10,4 

8,9 

12.8 
6,8 

11,0 
-6,7 

7,8 
11,0 
10,4 
5,4 

2,2 

4,7 
3,8 

-5,6 
0,5 
3,1 
5,2 
0,8 

4,6 

7,2 8,9 13,5 7,3 

5,6 10,8 11,5 10,7 
4,0 2,7 3,1 - 2,7 
6,8 9,5 10,9 10,5 
7,8 10,0 17,9 8,3 

14,9 12,0 15,7 8,1 

7,7 15,9 19,1 10,4 

1,8 13,4 15,4 9,1 
4,9 18,1 24,9 13,8 
9,1 11,6 15,6 7,4 

-9,0 28,4 24,6 12,1 
9,1 4,3 11,3 8,5 

12,0 19,1 19,6 9,6 
16,5 18,0 22,1 13,2 
10,1 19,1 15,1 6,6 

8,0 10,7 7,9 5,0 

8,3 11,5 16,3 8,9 
5,9 9,5 1,7 4,4 
20,0 16,1 11,6 0,6 
7,1 11,4 14,5 5,9 
6,9 7,6 9,4 4,5 
6,7 6,5 10,0 7,4 
2,3 11,1 12,9 7,7 

7,6 8,1 4,9 8,5 

Gesamte Industrie   6,4 7,2 11,3 12,8 8,0 

Quelle. Statistische Praxis; Jahresergebnis 1960 auf Grund der 
Entwicklung in den ersten 11 Monaten geschlitzt. 

Die Verlangsamung des Wirtschaftswachstums war in 
der Industrie besonders ausgeprägt. Die reale Zunahme 
ging von 12,8 vH, die 1959 erzielt worden waren, auf 
nur noch 8 vH im Jahre 1960 zurück. Damit blieb sie 
zwar im vergangenen Jahr - dem zweiten des 1959 
angelaufenen Siebenjahrplans - hinter der für die 
gesamte Planperiode vorgesehenen durchschnittlichen 
jährlichen Zunahme von 9 bis 10 vH zurück, insge-
samt konnten jedoch der für die beiden ersten Jahre 
des Planungszeitraumes vorgesehene Zuwachs zur Indu-
strieproduktion eingehalten werden. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse des Berichtsjahre 
ist zu berücksichtigen, daß auf 1960 drei Arbeitstage 
mehr entfielen als auf das Vorjahr. Eine arbeitstägig 
bereinigte Berechnung ergibt daher nur eine Zunahme 
um 7 vH gegenüber dem Vorjahr. Die Zuwachsrate der 
gesamten Industrieproduktion je Arbeitstag ist damit 
annähernd um die Hälfte gesunken, obgleich im Ver-
lauf des Jahres 1960 eine weitere Nivellierung der bis-
herigen Saisonschwankungen und damit eine im Jahres-
durchschnitt bessere Kapazitätsauslastung erzielt 
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Vierteljährliche Zuwachsraten der industriellen Bruttoproduktion 1959 und 1960 

arbeitstägig bereinigt; in vH gegenüber dem Vorjahr 

Industriebereich 
1959 1960 

I II III IV Durch-
schnitt I 11 1 III Durch-

IV *)  I schnitt *) 
Grundstoffindustrie(einschliefilieh 
Energie und Bergbau)  

Metallverarbeitende Industrie .   

Leichtindustrie   

Nahrunge- u. Genu6mittelindustrie 

16,0 

25,1 

4,5 

- 1,4 

11,4 

18,4 

10,5 

7,4 

14,9 

25,5 

11,1 

9,9 

11,5 

10,1 

4,8 

3,9 

13,5 

19,3 

7,7 

4,8 

4,7 

12,7 

9,3 

8,9 

9,0 

11,3 

4,0 

7,2 

5,9 

5,6 

2,4 

10,5 

5,5 

8,7 

3,2 

6,3 

6,3 

9,4 

4,0 

7,5 

Gesamte Industrie. 14,2 11,7 16,4 9,0 12,8 7,4 8,9 5,7 6,2 7,0 

*) Vorläufig. 

wurde, die an sich einen positiven Einfluß auf die 
Zuwachsrate hätte erwarten lassen. 

Die vierteljährlichen Zuwachsraten gegenüber dem 
jeweils entsprechenden Vorjahrszeitraum zeigen, daß 
die Abschwächung des industriellen Wachstumstempos 
bereits gegen Ende 1959 eingesetzt hat. Im Verlauf des 
Berichtsjahres bis zum dritten Quartal hat sie sich dann 
immer schärfer ausgeprägt. Als einziger Industrie-
bereich konnten die Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien ihre infolge der schlechten Ernteergebnisse im 
Vorjahr auf 4,8 vH gesunkene Zuwachsrate wieder auf 
7,5 vH erhöhen. In den übrigen Industriebereichen war 
der arbeitstägige Produktionsanstieg nur knapp halb so 
groß wie im Vorjahr. Das Fortschrittstempo der über-
wiegend Konsumgüter erzeugenden Leichtindustrie, 
deren arbeitstägig bereinigte Zuwachsrate auf 4 vH 
zurückgegangen ist, ist auch absolut recht gering 
geworden. 

Von den einzelnen Industriezweigen konnten nur 
Energieerzeugung und Metallurgie, die besonderen 
Schwerpunkte des Siebenjahrplans, ihre 1959 erreichten 
Zuwachsraten wenigstens annähernd behaupten. Die 
Erzeugung des Bergbaus hat sich trotz steigender 
Braunkohlenförderung gegenüber dem Vorjahr um 
etwa 2 vH vermindert und ist damit annähernd wieder 
auf das Niveau von 1958 zurückgefallen. Innerhalb der 
Leichtindustrie ist insbesondere die Stagnation der 
Bekleidungs- und Nähmittel-Industrie hervorzuheben, 
deren Produktion 1959 um fast 12 vH zugenommen 
hatte, 1960 dagegen fast unverändert blieb. 

Ebenso wie das Wachstum der industriellen Produk-
tion hat auch das der Industrieinvestitionen stark nach-
gel sen. In den ersten elf Monaten des Berichtsjahres 
sinfl die Bruttoanläge-Investitionen im Bereich der 
Industrie nach vorläufigen Ergebnissen gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres um etwa 10 vH ge-
stiegen, während 1959 eine Zuwachsrate von mehr als 
26 vH erzielt wurde. Die Entwicklung der Industrie-
investitionen verlief damit annähernd parallel zur Pro 
duktionsentwicklung der Hauptlieferanten, nämlich der 
metallverarbeitenden und der Bauindustrie, deren Zu-
wachsraten von etwa 19 vH auf 9 vH bzw. 26 vH auf 
11 vH zurückgefallen sind. Sie haben schob/ eine dem 
Vorjahr entsprechende Zunahme der Investitionen aus-
geschlossen. 

Die Investitionsquote der Industrie hat wie vor-
gesehen weiterhin leicht zugenommen. Allem Anschein 
nach ist jedoch ein nicht unbeträchtlicher Teil der in 
den vergangenen zwei Jahren verausgabten Investitions-
mittel in langfristigen Projekten der Energiebereiche 
und der Chemie gebunden, die erst im Verlaufe der 
folgenden Jahre einen zusätzlichen Kapazitätseffekt er-
bringen werden. Der Zuwachs an produktionsreifen 
Kapazitäten ist daher 1960 geringer ausgefallen und 
hat damit auch dem Anstieg der Industrieproduktion 
engere Grenzen gesetzt als in den Vorjahren. Da gleich-
zeitig die Anzahl der industriell Beschäftigten kaum 

nennenswert erhöht werden konnte und wahrscheinlich 
auch keine sonstigen Kapazitätsreserven mehr zu er-
schließen waren, scheint sich also die Zunahme der 
industriellen Erzeugung innerhalb des durch die neu-
installierten Kapazitäten gesetzten Rahmens vollzogen 
zu haben. Bei allenfalls unerheblichem Anstieg der in-
dustriellen Beschäftigung wurde dabei immerhin ein 
Produktivitätsfortschritt von etwa 6 vH erzielt. 

Im Vergleich zur westdeutschen Industrie, deren 
Produktion im vergangenen Jahr um etwa 12 vH zu-
genommen hat, ist das industrielle Wachstumstempo 
Mitteldeutschlands infolge der seit Ende 1959 zu be-
obachtenden Abschwächung erstmalig seit längerer Zeit 
unter das der Bundesrepublik gesunken. Da die Ent-
wicklung im zweiten Halbjahr 1960 eher auf eine -
zumindest vorübergehende - Stabilisierung der ver-
minderten Zuwachsrate hinzuweisen scheint, wird auch 
für 1961 mit einer derart hohen Zuwachsrate wie 1959 
kaum zu rechnen sein. Einer der Gründe hierfür dürfte 
sein, daß es nicht gelungen ist, die Anforderungen an 
den „technisch-wissenschaftlichen Fortschritt", die 
„ökonomische Verwendung des Materials und der Roh-
stoffe" und die „Verbesserung der Betriebsorganisation 
und Technologie" in dem von den Planern gewünschten 
Rahmen zu erfüllen, wie Erörterungen im sogenannten 
9. Plenum der SED im Juli 1960 eindringlich gezeigt 
haben. Auch von den inzwischen in Mitteldeutschland 
eingeleiteten Bemühungen, von westdeutschen Zu-
lieferungen im Rahmen des Interzonenhandels unab-
hängig zu werden, werden aller Voraussicht nadi hem-
mende Einflüsse - vor allem organisatorischer Art -
auf die weitere Ausdehnung der Produktion ausgehen. 

Der Anteil des produzierenden Handwerks (ohne 
Bau) am Bruttoproduktionswert des gesamten produ-
zierenden Gewerbes dürfte sich im Rahmen des ins-
gesamt schwächeren Wachstums kaum verändert haben. 
Die „sozialistische Umgestaltung" durch die Bildung 
von Produktionsgenossenschaften$) wurde weiter vor-
angetrieben; zum Ende des Jahres 1960 wurde die Zahl 
der handwerklichen Produktionsgenossenschaften mit 
4000, also um knapp ein Drittel mehr als vor Jahres-
frist, angegeben. 

Die Entwicklung der G ü t e r v e r k e lh r s leistung 
(in tkm) ist - wie schon im Vorjahr - mit 6 vH 
schwächer gestiegen als die industrielle Produktion. Da 
die Menge der zu befördernden Güter aber nur um 
4 vH zunahm, müssen sich die durchschnittlichen Trans-
portentfernungen merklich vergrößert haben. Die 
Diskrepanz der Wachstumsraten von Industrie und 
Verkehr deutet auf eine weitere räumliche Konzen-
tration der Erzeugung hin. Nach wie vor trägt die 
Eisenbahn die Hauptlast der Verkehrsleistungen; der 
Kraftverkehr (einschließlich Werkverkehr) zieht zwar 
eine größere Gütermenge an sich, hatte aber mit einer 
wesentlich geringeren durchschnittlichen Versandweite 

8) Vgl. Wochenbericht des DIW Nr. 38/1960. 
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(19 km) seine Hauptaufgabe in der Bewältigung des 
Nahverkehrs. 

Erhebliche Fortschritte wurden in den letzten Jahren 
beim Aufbau einer eigenen Seeschiffahrt erzielt. Auch 
1960 war in diesem Verkehrszweig der Beförderungs-
zuwachs mit 15 vH relativ am größten. Seit 1959 liegt 
die Transportleistung der Seeschiffahrt über der der 
Binnenschiffahrt. Neben einer Erweiterung der See-
schiffstonnage auf nunmehr 250 000 tdw (+ 36 vH 
gegenüber Vorjahr) ist die Eröffnung des ersten Teil-
abschnitts des Rostocker Überseehafens zu erwähnen. 
Die Umschlagszahlen dieses Hafens werden sich - ge-
messen an der Leistung großer westeuropäischer See-
häfen - aber auf absehbare Zeit auf bescheidener 
Höhe halten. 

Im Frühjahr 1960 vollzog sich in der mitteldeutschen 
Landwirtschaft unter Anwendung staatlicher 
Zwangsmaßnahmen der Übergang von einer bis dahin 
noch vorwiegend privaten in die „genossenschaftliche" 
Eigentumsform. Der größte Teil der neugeschaffenen 
Kolchosen sind solche des Typ I, in dem nur die Acker-
bewirtschaftung gemeinsam erfolgt. Im Jahre 1960 
hatte jedoch die Bestellung meistens bereits vor der 
Gründung der Kolchosen stattgefunden, und Pflege und 
Aberntung sind gleichfalls noch individuell durch-
geführt worden. Ein endgültiges Urteil über die ökono-
mischen Auswirkungen der Kolchosierung kann daher 
jetzt noch nicht gegeben werden. Die für den Anfang 
zu erwartenden Schwierigkeiten konnten sich im Pro-
duktionsergebnis des Jahres 1960 nicht zeigen. Im 
Jahre 1960 waren die Witterungsbedingungen, wie auch 
im Bundesgebiet, außerdem wesentlich günstiger als 
1959, dessen Ernteergebnisse durch Trockenheit hart 
betroffen waren. Bei der pflanzlichen Produktion lagen 
allein aus diesem Grunde die Durchschnittserträge nicht 
unwesentlich über dem Vorjahrsniveau. Die Einbrin-
gung der Ernte wurde allerdings durch die im zweiten 
Halbjahr sehr regenreiche Witterung erschwert, und 
es ist fraglich, ob die für einzelne pflanzliche Produkte 
gemeldeten Erträge voll eingebracht - und damit erst 
zum eigentlichen landwirtschaftlichen Produktions-
ergebnis - werden konnten. 

Bei den Nutzviehbeständen weisen die vorliegenden 
Daten für Rindvieh zum Stichtag des 31. August eine 
leichte Zunahme nach. Der Gesamtbestand hat sich da-
nach um knapp 5 vH erhöht; die Zahl der Milchkühe 

stieg allerdings nur um 1 vH, so daß sich - wie schon 
in den Vorjahren - weiterhin der Anteil der Kühe am 
Gesamtbestand verringert hat. Der Schweinebestand lag 
zum genannten Stichtag leicht unter der Vorjahrszahl. 
Inoffizielle Schätzungen, nach denen im vergangenen 
Jahr die Zahl der - vor allem wegen Futtermangels -
verendeten Schweine außergewöhnlich groß gewesen 
sein soll, werden von den amtlich ausgewiesenen Be-
standsstatistiken nicht bestätigt. Das Aufkommen an 
Schlachtvieh soll gegenüber dem Vorjahr (jeweils 
gerechnet für die Monate Januar bis November) ins-
gesamt um 7 vH größer gewesen sein. Die Zunahme 
dürfte sich nahezu gleichmäßig auf die einzelnen 
Schlachtvieharten verteilt haben. Im gleichen Zeitraum 
lag die Milchproduktion trotz leicht erhöhter Kuh-
bestände um 2 vH niedriger als in der gleichen Vor-
jahrszeit. 

Zu den insgesamt um 9 vH gestiegenen B r u t t o -
anlage-Investitionen (Industrie 10vH,nicht-
industrielle Bereiche 8 vH) hat neben den von der 
Industrie gelieferten und den importierten Ausrüstun-
gen die Bauwirtschaft nur unterdurchschnittlich bei-
getragen. Zwar wird für die Produktion der Bau-
industrie ein um 11 vH höheres Ergebnis gemeldet, 
die übrigen Zweige der Bauwirtschaft, vor allem das 
Bauhandwerk, müssen aber weit hinter diesem Zuwachs 
zurückgeblieben sein. Die Zunahme der gesamten Bau-
produktion wird man auf etwa 8 vH schätzen dürfen. 
Da die Bauwirtschaft ihre Mehrproduktion nur auf dem 
Wege über erhöhte Produktivität erzielen kann, erwies 
sich die Bauindustrie, die auch den leicht mechanisier-
baren Tiefbau umfaßt und die außerdem schon in den 
letzten Jahren einen Teil der Beschäftigten des Bau-
handwerks an sieh gezogen hat, als am elastischsten. 
Unbefriedigend ist das Ergebnis des Wohnungsbaus 
ausgefallen. Die Zahl der neugebauten und instand-
gesetzten Wohnungen hat die Vorjahrsleistung von 
80 000 Einheiten kaum überschritten 4) und die Wünsche 
der Planungsinstanzen sind bei weitem nicht erfüllt 
worden. Der Anteil der aus vorgefertigten Betonteilen 
errichteten Wohnungen ist nach dem amtlichen Bericht 
auf 39 vH aller neugebauten Wohnungen gestiegen 

4) Die statistische Erfassung des Wohnungsbaus erfolgt neuer-
dings zum Termin der schlüsselfertigen Übergabe, so daß die im 
Bericht über die Entwicklung der Volkswirtschaft 1960 angegebenen 
Zahlen nicht mit den Vorjahrsdaten vergleichbar sind. 

Ausgewählte Daten zur Wirtschaftsentwicklung in Mitteldeutschland 

Bereich Einheit 1950 1957 1958 1959 1960 

Veränderung 
gegenüber dem 
Vorjahr in vH 

1959 1960 

Industrielle Grundstoffe 
Elektroenergie   
Braunkohle   
Braunkohlenbriketts   
Roheisen  
Rohstahl in Blöcken  
Schwefelsäure (SOS)   
Zement  

Landwirtschaft 
Fleischerzeugung (ohne Geflügel)..   
darunter: Schweine  
Milcherzeugung (3,5 vH Fettgehalt)   

Verkehr 
Gütertransportmenge  
Gütertransportleistung  

Handel 
Einzelhandelsumsatz gesamt  
davon: Nahrungs. u. Genußmittel .   

Industriewaren   
Au 6 enh andel (eins chl.Interzonenh an d ) 

Mrd. kWh 
Mill. t 

1000 t 

1000 t 

Mill. t 
Mrd. tkm 

Mill. DM-Ost 

Mill. alte Rbl 

19,5 
137,1 
37,7 

337,2 
998,7 
245,3 
1 412 

596,0 
402,4 

2877,1 

225.8 
18,6 

17 260 
10 550 
6 710 
3 503 

32,7 
212,6 
53,4 

1662,9 
2894,5 
522,4 
3 460 

1221,6 
876,5 

5286,5 

443,6 
35,9 

3483S 
19 751 
15 087 
13 705 

34,9 
215,0 
54,0 

1774,9 
3043.0 
530,9 
3 558 

1224,4 
881,6 
5 656,1 

469,2 
40,4 

38 169 
21 728 
16 441 
14 278 

37,2 
214,8 
54,1 

1898,4 
3207,4 
562,4 

4205 

1204,0 
800,8 

5826,4 

501,4 
47,7 

42 053 
23 926 
18 128 
16 455 

40,3 + 6,8 + 8,3 
225,4 - 0,1 + 4,9 
56,1 + 0,1 + 3,7 

1994,6 + 7,0 + 5,1 
3337,0 + 5,4 + 4,0 
595,9 + 5,9 + 6,0 
5 032 + 18,2 + 19,7 

1)1 286,0 - 1; ii ')+ 6,8 
1 ' 840,0 - 9,2 1) + 4,9 
1;5721,5 + 3,0 1)-1,8 

522,0 + 6,9 + 4,1 
50,6 + 18,1 + 6,1 

45 000 + 10,2 + 7,0 
24 950 + 10,1 + 4,3 
20 050 + 10,3 + 10,6 
17 440 + 15,2 + 6,0 

1) Vorläufige Schätzung. 
Quellen: „Statistisches Jahrbuch der DDR«; „Statistische Prass"; 

„Bericht über die Entwicklung der Volkswirtschaft im Jahre 1960". 
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(1959: 23 vH). Die Bauinvestitionen der Industrie 
dürften unter den hinter den Planauflagen zurück-
bleibenden Bauleistungen am wenigsten zu leiden ge-
habt haben. 

Der private Verbrauch ist im Berichtsjahr 
weiter erhöht worden. Mit einer Zunahme von 7 vH 
gegenüber dem Vorjahr stieg der Einzelhandelsumsatz') 
auf 45 Mrd. DM-Ost. Unter diesem Durchschnitt blieb 
der Zuwachs des Nahrungs- und Genußmittelumsatzes 
mit nur 4,3 vH (0,7 Mrd. DM-Ost); der Genußmittel-
umsatz allein stieg um 4 vH, obwohl bei einzelnen 
Positionen, wie z. B. Röstkaffee (+ 36 vH) und Wein 
und Sekt (+ 32 vH) extreme Erhöhungen zu verzeich-
nen waren, die nur durch das sehr geringe Ausgangs. 
niveau der Berechnung zu erklären sind. 

Das Schwergewicht der Zunahme der Einzelhandels-
umsätze lag somit bei den unter der Bezeichnung In-
dustriewaren zusammengefaßten Erzeugnissen; liier 
betrug sie 1,9 Mrd. DM-Ost bzw. 10,6 vH und führte 
zu einer Umsatzgröße von 20 Mrd. DM-Ost. Innerhalb 
dieser Kategorie hatten wiederum die Käufe von lang-
lebigen Gebrauchsgütern (Hausrat, elektrotechnische 
Erzeugnisse, Fahrzeuge) mit einer Zunahme um 
1,3 Mrd. DM-Ost eindeutig den Vorrang. Infolge des 
noch immer vergleichsweise niedrigen Standes der Aus-
rüstung mit diesen Gütern und vermutlich auch wegen 
eines bald spürbar werdenden Ersatzbedarfs für früher 
erworbene Gegenstände minderer Qualität wird die 
mitteldeutsche Bevölkerung auch künftig einen großen 
Teil ihrer Mehreinkommen in diesem Verwendungs-
bereich verbrauchen. Die übrigen Komponenten des 
privaten Verbrauchs dürften ein nicht ganz so großes 
Wachstum wie der genannte Einzelhandelsumsatz ge-
habt haben; der Eigenverbrauch der Landwirtschaft 
wird schon wegen der rückläufigen Zahl der landwirt-
schaftlichen Bevölkerung unter dem Vorjahrsstand ge-
legen haben, so daß mit einem Gesamtwachstum des 
privaten Verbrauchs von etwa 6 vH gerechnet werden 
kann. 

Die Umsätze im Außenhandel (einschließlich 
Interzonenhandel) erreichten im Jahre 1960 17,4 Mrd. 
alte Rubel gegenüber 16,5 Mrd. in der Vorperiode. 
Damit hat sich auch die Entwicklung des Außenhandels 
der allgemein abgeschwächten Entwicklungstendenz an-
gepaßt. Die Zuwachsrate, die noch im Jahre 1959 bei 
15 vH lag, fiel im Berichtsjahr auf 6 vH zurück. Im 
Handel mit den Ostblockländern konnte der Umsatz 
nur um 4 vH auf 13 Mrd. alte Rubel ausgedehnt wer-
den, während der Handel mit den übrigen Ländern um 
24 vH auf 2,6 Mrd. alte Ruhel recht beträchtlich ge-
steigert wurde. 

Im Interzonenhandel ist nach der Berechnung des 
Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, ein Ansteigen 
der Umsätze im Jahre 1960 um knapp 6 vH auf 
2,08 Mrd. VE zu verzeichnens). Mit Exporten in Höhe 

5) Es sei darauf hingewiesen, daß der Einzelhandeleumsatz in der 
SBZ umfassender als in der Bundesrepublik definiert ist. Nach so-
wjetzonaler Abgrenzung wird u. a. der Verkauf eigener Erzeugnisse 
des Handwerke und der Verkauf von Speisen und Getrunken in Gast-
stätten als Einzelhandelsumsatz erfaßt, und er deckt damit einen 
wesentlich größeren Abschnitt des gesamten privaten Verbrauchs als 
in der westdeutschen Fassung. 

e) Der sowjetzonale Bericht über die Entwicklung der Volkswirt-
schaft im Jahre 1960 meldet ohne nähere Zahlenangaben einen Rück-
gang des Umsatzes. Offenbar ergibt eich die unterschiedliche Beur-
teilung aus anderen Erfassungsprinzipien der Umsätze. 

von 1,12 Mrd. VE und Importen von 0,96 Mrd. VE hat 
die SBZ im Jahre 1960 — neben dem strukturell pas-
siven Dienstleistungssaldo — einen Ausfuhrüberschuß 
an Waren von 0,16 Mrd. VE zu verzeichnen. Damit 
wurde der ähnlich hohe negative Saldo des Jahres 1959 
kompensiert, der durch erhöhte Kohle- und Stahl-
importe der SBZ auf Grund von Vorgriffsabkommen 
entstanden war. 

Die Handelspolitik war im Jahre 1960 einmal durch 
das stetige Bemühen gekennzeichnet, den Handel mit 
den Entwicklungsländern ständig auszuweiten. Den Be-
mühungen kann ein gewisser Erfolg nicht abgesprochen 
werden; denn die Wachstumsrate von 24 vH im Handel 
mit den Ländern außerhalb des Ostblocks dürfte im 
wesentlichen durch ein Ansteigen der Umsätze mit den 
Entwicklungsländern verursacht worden sein. Zum an-
deren lassen Veröffentlichungen von Handelsverträgen 
und Warenlisten mit westeuropäischen Ländern für das 
Jahr 1961 erkennen, daß sich die SBZ bemüht, ihre 
dringend notwendigen Stahlimporte in verstärktem 
Maße aus diesen Ländern zu sichern. Auch dieser Hin-
weis mag neben den erwähnten Reformen im eigenen 
industriellen Erzeugungsprogramm als Indiz dafür ge-
wertet werden, daß die SBZ in Zukunft bestrebt sein 
wird, bei Erzeugnissen des Grundstoffbereiches von 
Lieferungen aus der Bundesrepublik unabhängiger zu 
werden. 

Alles in allem genommen ist die mitteldeutsche Wirt-
schaft und insbesondere ihre Industrie im Jahre 1960 
auf das an sich nicht unbefriedigende Wachstumstempo 
der Jahre 1956/1957 zurückgefallen. Daß die Fort-
schrittsraten der Jahre 1958 und 1959 nicht aufrecht-
erhalten werden konnten, hat mannigfache Gründe. 
Einer davon ist die starke Konzentration von Investi-
tionsmitteln auf langfristige Projekte im Produktions-
güterbereich und die damit verbundene Schlechterstel-
lung anderer Bereiche, die einer stärkeren Expansion 
auf breiter Basis entgegengestanden hat. Die offizielle 
Berichterstattung selbst weist noch auf ein weiteres 
Moment hin. Bei dem starken industriellen Wachstum 
des Jahres 1959 z. B. wurden die Planziele bei über 
40 vH aller im Volkswirtschaftsplan festgelegten In-
dustrieerzeugnisse — sogenannte Staatsplanpositionen 
— nicht erfüllt, das heißt, es wurde nicht „organisch" 
im Sinne der Planung expandiert, so daß die Produk-
tion von Fertigprodukten unter anderem vielfach durch 
mangelhafte Zulieferungen gehemmt war. 

Der amtliche Bericht für 1960 enthält, ohne Zahlen 
zu nennen, die Feststellung, daß sich die Erfüllung der 
Staatsplanpositionen, ohne allerdings voll zu befriedi-
gen, gebessert hat, womit auch eine gewisse Besserung 
der Voraussetzungen für die Produktionsausweitung 
im Jahre 1961 angedeutet wird. Das mag zusammen mit 
der, wie ebenfalls erwähnt, weiter fortschreitenden 
„Rekonstruktion" in den Betrieben zu wiederum etwas 
schnellerem Wachstum führen können. Nach der Ent-
wicklung in den letzten Jahren scheinen jedoch indu-
strielle Fortschrittsraten, die über 8 bis 10 vH hinaus-
gehen, unter den gegenwärtigen Bedingungen der 
Planungstechnik zwar gelegentlich erreichbar zu sein; 
sie führen dann jedoch zu einer unausgewogenen Pro-
duktionsstruktur, so daß sie nicht durchgehalten wer-
den können. 
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Monatliche 
Zahlen-
Übersicht 

Dezember 1960 B 
1959 1960 

Gegenstand 
Ge-

biete) Einheit t) 
Okt. I Nov. Dez. 

Anzahl der Werktage: 27 24,1 25 

Jan. I Febr. März 

24,7 1 25 27 

April Mai 

24 25 

Juni I Juli 

23,2 26 

August 

25,9 

Sept. 

26 

Okt. 

26 

Nov. Dez. 

24,3 26 

Bevölkerung 
Bevölkerungebestand, insgesamt 

Bevölkerungsbewegung 
Geburten 1)   

Sterbelälle r) 

Ebeerhliefiungen 

D 

BRD') 
W -B 
O-B 
SBZ 

BRD') 
W -B 
SBZ 18) 

BRD') 
W-B 

SBZ 16) 

BRD') 
W-B 
SBZ 18) 

1000 

auf 1000 
Einwohner 
und 1 Jahr 
berechnet 

E 

Deutsche Bundesbahn 
Personenverkehr 

Bei. Personen, kalendertägl. 
Geleistete Personen-km 8) 

Güterverkehr 
Beförderte Güter, arbeitstägl.. 
Geleistete Nettotonnen-km+) . 
Wagengestellung, arbeitet&g . . 

Straßenverkehr 

Bef. Pers. auf Strafienbahnena) . 
in Kraflomnibussene) . 

Geleistete Tonnen-km im gewerb-
lichen Güterfernverkehr 7) . 

Gel.Tonnen-km im Werkfernv. 8) 
Zulassung v. fabrikneuen Kraft-
fahrzeugen insgesamt . . . 
dar.: Personenkraftwagen . . 

Binnenachi9•ahrte) 
Beförderte Güter, arbeitstägl. 
Geleistete Nettotonnen-km . 

BRD 
BRD ') 

BRD 
BRD ') 

BRD') 

BRD 

Seeschiffahrt 

Güterverkehr, insgesamt . . 
dar.: Auslandsverkehrlo) . 

Deutscher Seefrachtenindex 
Linienfahrt   
Trampfahrt   
Tankerfahrt   

Luftverkehr 11) 

Flugggäste   
Fracht   

BRD 

BRD 

BRD 

BRD 

1954 = 100 
Mill. 

1954 = 100 
Mill. 
1000 

Mill. 

Stück 

1954 = 100 
Mill. 

S 

TD 

S 

E 
E 

S 

72500 

52987 53019 53049 
\2210 2209 2208 

108'2 
16204 

16,7 16,4 16,9 
8,7 8,6 8,7 

16,2 0) 16,1 16,4 

10,5 11,0 11,8 
15,9 16,4 17,9 
13,2 0) 13,4 14,9 

9.4 8,4 8,2 
9,8 7,4 9,2 
9,7 7,8 10,9 

53081 
2208 

17,3 
9,2 

15,9 

13,3 
18,4 
13.9 

5,3 
5,6 
5,7 

53105 
2206 

18,9 
10,2 
18,4 
16,9 
20,9 
17,5 

8,0 
6,6 
7,1 

72600 

53159 
2204 
1080 

16180 

18,7 
10,0 
18,0 

12,2 
19,2 
18,5 
6,5 
8,2 
7,1 

53218 
2204 

18,6 
9,9 

17,3 

10,8 
16,0 
14,4 

9,9 
10,8 
12,2 

53291 
2204 

18,5 
9,5 

16,9 

10,5 
15,5 
12,8 
11,1 
10,3 
9,7 

72800 

53373 53445 
2204 2203 
1080 • 
16155 

18,0 17,7 
9,9 10,1 

16,9 16,4 

10,0 9,8 
14,3 14,6 
12,7 11,8 

10,8 11,7 
11,3 11,6 
12,5 12,2 

53521 
2203 

17,7 
9,7 

16,7 

9,7 
14,0 
11,'2 

15,1 
12,6 
11,9 

73000 

53601 
2203 
1080 
16135 

17,9 
10,7 
17,6 

9,6 
14,0 
10,8 

8,1 
10,1 
9,1 

53662 
2204 

16,1 
9,3 

16,3 

10,7 
16,1 
12,5 

8,8 
9,6 

10,0 

2203 

16,3 
9,1 

11,0 
16,3 

8,3 
7.8 

2202 

9,3 

17,0 

9,7 

98 
3011,6 

124 
6070,8 

67.7 

108 
2871,9 

134 
5368,2 

71.1 

94 
2978,7 

125 
5589 
6.5,7 

111 107 99 105 
2917,9 2727,2 2741,5 3089,0 

128 126 128 
50:31 4941 5449,8 
62,2 63,1 65,4 

103 
3373,1 

133 132 
5040,1 5258,1 

67,1 1 67,8 

98 
3741,4 

135 
5009,0 

68,2 

101 
4209,0 

131 
5534,0 

67,4 

1 

96 
3874,0 

138 
5373,0 

65,9 

103 
3243,1 

135 
5419,7 

69,0 

100 101 
3006,0 2690,6 

146 152 
5750,0 5691,4 

73,1 74,6 

266,3 
210,0 

1623 
319 

268,0 
218,7 

1505 
291 

99709 81425 
76709 62560 

279,9 
229,0 

1361 
274 

81220 
63140 

267,8 255,5 268,1 251,7 
236,7 227,2 231,3 211,4 

1411254 1332 1592 1457 
1t) 243 272 322 289 

69033 95257 142431 127893 
52646 62658 103690 96614 

255,3 
217,3 

1591 
321 

123958 
94223 

240,6 239,5 
204,9 207,3 

1472 1569 
303 

105764 
78739 

319 

94193 
69735 

229,4 
208,2 

1598 
339 

85244 
64144 

243,8 
213,8 

1627 
339 

100069 
78499 

258,5 261,9 
231,5 238,2 

1621 
332 

97192 87293 
75483 66736 

83614 
63319 

106 
2121,2 

120 
2268,7 

112 
2169,2 

136 140 157 166 
2717,7 2911,7 3498.1 3191,7 

170 
3588,7 

178 ' 171 
3552,3 13740,2 

164 
3599,9 

163 
3449,4 

164 167 
3459,0 3404,4 

1000 t 

1954 = 100 

2.Hj.54=100 

Mot/Sc.=100 

S 

D 

BRD 
1000 
t 

S 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Nachrichtenverkehr 12) . . . . 
Briefsendungen . . . 
Gewöhnliche Paketsendungen . 
Teleiongespräche . . . 
Gutschriften i. Postscheckdienst. 
Guthaben auf Posteparkassenkt. .  

Einzelhandelaumsätze 
Gesamter Einzelhandel 
Nahrunge- und Genußmittel 
Bekleidung und Wäsche 
Heuerst und Wohnbedarf 
sonstiger Einzelhandel  

Index der GrundstoRpreise 
Grundstoffe insgesamt . . . 

Grundst. Inländischer Herkunfi . 
ausländischer 

Grundet. landwirtschaft). Herk. 
industrieller , 

BRD 

BRD") 

IRR D" 

1(450 = It)n 
Mill. 

Mill. DM 

1954- 100 

1938 = 100 
1950- 100 

S 

S 

D 

Index der Erzeugerpreise 

Gesamte Industrie   

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien   

Investitionsgüterindustrien . 
Verbrauchegüterindustrien . 
Nahrunge- u. Genußmittelind.  

Index der Einzelhandels-
preise 

Insgesamt   

BRD") 1936 - 100 
1950 = 100 

BRD*) 

Lebensmittel   
Textilwaren und Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf 

D 

1938 = 100 
1950-100 

D 

6094,1 
5636,•2 

154 

119,8 
76,8 
49.6 

6345,7 
5846,2 

179 

119,9 
81,8 
56,5 

6706,3 
6308,3 

187 

120,6 
81,.5 
57.5 

6752,8 6226,0 6512,3 6315,9 
6324,0 5836,5 6083,7 5959,5 

197 178 172 191 

121,2 121,3 121,2 121,5 
81,8 76,8 75,1 76,9 
57,0 52,5 45,0 44.1 

6997,7 
6534,3 

197 

121,3 
75,5 
41,5 

6214,5 
5835.4 

189 

6497,3 
6048.4 

178 

121,4 121,7 
68,7 66,5 
41.0 46,9 

6720,4 
6202,6 

176 

121,6 
69,2 
43,1 

6403,5 
5941,3 

174 

122,1 
72,2 
52,2 

6740,3 6949,8 
6266,4 6540,8 

184 201 

122,3 122,8 
72,7 78,9 
53,7 57,5 

122,5 
80,7 
67,7 

524,3 
6380 

366,8 
6026 

376,8 
m30 

379,4 360,4 443.0 608,4 644,0 684,4 
5574 5691 6431 6599' 7083 6387 

729,3 754,1 
6825 6870 

• 

195,9 198,8 
668 ' 668 
20 

366 
22401 
3096 

743,9 
7984 

671,8 506,0 
8593 

196,7 200.3 222,8 
700 733 845 
25 27 35 

353 349 374 
21687 20'256 23810 
2711 2734 2764 

188,9 191,3 
617 627 
19 21 

367 370 
21110 1950" 
2851 2919 

210,3 199,3 196,5 194,6 
775 688 689 613 
24 23 23 19 
365 369 358 388 

21801 20761' 21043 21407 
2981 3011 3050 3063 

21 
377 

22186 
3119 

212,2 
736 
23 

390 
21828 
3134 

212,7 221,5 - 
748 779 891 
26 30 37 

387 40'2 
22616 22666 26492 
3151 3167 
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15'2 141 193 
154 164 244 
182 189 271 
154 157 246 
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133 

) 129 
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o) 140 

0) 129 
137 

o) 100 
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0) 148 
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148 
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0) 160 
0) 171 
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c) 164 
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o) 145 
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o) 156. 
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o) 167 
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145 145 

o) 117 0) 129 
0) 176 o) 179 
0) 161 o) 165 

0) 168 0) 175 246 
151 149 202 

o) 179 0) 184 268 
0) 193 0) 207 296 
0) 169 0) 182 272 

254 
133 
141 
96 
121 
146 

257 
134 
142 
98 
123 
146 

256 
131 
141 
98 

1'2'2 
146 

256 
133 
140 
100 
121 
147 

254 
133 
140 
98 
120 
147 

254 
132 
140 
99 

120 
147 

254 
133 
140 
98 
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147 
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132 
139 
99 

119 
147 

253 
132 
140 
98 
119 
147 

253 
132 
140 
96 
119 
146 

o) 249 
130 
138 
95 
115 
146 

0) 249 
130 
137 
95 

o) 115 
146 

249 250 249 
130 130 130 
138 138 138 
95 95 94 
115 115 115 
146 146 146 

232 233 233 
124 125 125 

137 137 138 
133 133 133 
100 100 101 
107 108 106 

233 
125 

138 
134 
102 
106 

233 
125 

138 
134 
102 
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233 
125 

138 
134 
102 
105 

233 
125 

139 
134 
102 
105 

234 
125 

138 
134 
103 
105 

234 
125 

138 
134 
103 
105 
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126 

139 
136 
103 
105 

235 
126 

139 
137 
103 
105 

236 
127 

139 
137 
104 
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237 237 237 
127 127 127 

139 139 139 
138 138 139 
105 105 105 
106 106 106 
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112 
115 
99 
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113 
117 
99 
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113 
117 
99 
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195 
113 
116 
99 
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195 
113 
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99 
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195 
113 
116 
99 
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195 
113 
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99 
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100 
122 
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114 
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112 
113 
WO 
1'23 

193 
112 
112 
100 
125 

194 194 195 
112 113 113 
112 113 113 
100 101 101 

0) 126 126 126 

*) D - Geeamtdeutschland, BRD - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland und Weet-Berlin, BRD*) = Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland 
und ohne West-Berlin, BRD**) = Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland und ohne West-Berlin, WB = West-Berlin, O-B = Ost-Berlin, SBZ= Sowjetische 
Beeatzungezone. - t) E = Monatsende, S Monatssumme, TD - Tagesdurchschnitt. - Kursive Zahlen .- Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Lebendgeberene. - r) Ohne Totgeborene. - Ohne Militär- und ohne Kra6wageaverkehr. - 4) Güterwagen in allen Zügen. - s) Einschl. Stadtschnellbahnen und 
Ohne. Linien- und Gelegenheitsverkehr, einschl. Bundesbahn und Bundespoet.- 7) Ohne Möbel-Fernverkehr, einschl. Güterfernverkehr der Deutschen Bundes. 
bahn • Quelle : BAG, Köln. - 8) Statistische Mitteilungen den Kraftfahrtbundesamtes.- 9) Einschließlich Durchgangsverkehr. - la) Einschließlich des Verkehrs mit 
den bäten der SBZ. und des polnischen Besatzungegebieten.- 11) Gesamt-Flughafenverkehr (In- und Ausland): Ankunft und Abgang. - 12) Im Nachrichtenverkehr sind 
enthalten : Briefeendungen, Telegramme, Orts- u. Ferngespräche. - 18) Einschl. Ost-Berlin. - 14) Ab Januar 1960 einechl. Saarland. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschafieforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Statistischen Amt den Saarlandes. - Zentralverwaltung fier Statistik, Ost-Berlin. 
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Wochenzahlen 
bis 11. Febr. 1961 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 
10.-16. 
Jan. 
1960 

17.-23. 
Jan. 
1960 

24.-30. 
Jan. 
1960 

31.1an. 
bis 

6.Febr. 
1960 

7.-13. 
Febr. 
1960 

11.-17. 
Dez. 
1960 

18.•24. 
Dez. 
1960 

25.-31 
Dez. 
1.960 

1.-7. 
Jan. 
1961 

8.-14. 
Ian. 
1961 

15.-21. 
Jan. 
1961 

22.-28. 
Jan. 
1961 

29. 
Jan. 
bis 

4. Feb. 
196L 

5.-11. 
Febr. 
1961 

Woche: 3. 4. 5. 6. 7. 51. 52. 53. 2. 5. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA 
Industrieproduktion In USA . 
Steinkohlenförderg. in der BRD 1) .   

Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohetablerzeugung in der BRD 1) 

USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin z)   

1957=100 
1947149 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

WS 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbanu 13) 1000 Wagen WS 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf In 
BRD u. West-Berlin   

Notenumlauf d. Bank von England   
Bank von Frankreich  
Nfederländ. Bank 
B e 1 gisch enNati onalbk . 
Schweizer. 
Schwedischen 

Zahlungsmittelumlauf In USA . . . . 

Mill. DM 

Mrd. NF 
Mill. hfl. 

biro. 
afro. 

, skr. 
., i 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

167,1 
181,7 
2560 
4164 
8010 
457 

2463 
207 

53,9 

167,1 
181,0 
2634 
4142 
785'2 
463 

2460 
209 

52,3 

166,3 
186,4 
2534 

8047 
475 

2465 
208 

50.1 

165,6 
184,9 
2470 
4170 
7734 
469 

2438 
206 

53.0 

167,7 
184,2 
2521 
4181 
7584 
473 

2440 
163 

52,1 

351,3 356,0 381,3 366,7 368,4 

18595 
2135 
33,7 
4305 

117049 
5877 
5658 
32282 

17503 
2104 
33,1 
4255 

115460 
5811 
5670 
31910 

19881 
2094 
33,6 
4274 

114778 
5899 
5887 
31650 

18834 
2099 2118 
33,8 33,4 
4375 4245 

117062 115908 
5746 
5613 

31566 1 31599 

104,2 • 
157,1 
3305 

6586 
468 

1248 
155 

59.1 

103,6 
158,4 
2706 

6858 
388 

1211 
115 

58,5 50,4 

103,2 
157,1 
2131 

5996 
299 

1018 
88 

103,0 
155,6 
2775 

6323 
462 

1001 
88 

56.2 

103,0 I 
151,3 
2837 
3961 
7248 
485 

1235 
132 

56,8 

104,0 
157,6 
2841 
3978 
6432 
495 

1344 
118 

57,6 

103,3 
164,9 
2864 

6405 
494 

01360 
118 

59,0 

10'2,4 
161,2 
2879 

6749 
490 

1330 
125 

56,6 

159,1 

1354 
114 

55,3 

426,4 380,4 286,4 314,4 368,4 364,1 364,3 371,6 

21198 20614 
2353 • 2378 
37,1 ; 37,5 
4560I 4646 

118474 118131 
6620 6883 
6442 6788 

33038 33174 

21839 
2374 
38,5 
4874 

119789 
6854 
6559 

33195 

20627 
2314 
39,0 
4840 

1'24422 
6533 
6238 

3'1849 

225.5 
38,5 
4689 

124386 

32637 

20181 19018 
2216 
37,6 
4626 

122742 
6331 
6076 

32,287 

2196 
37,5 
4605 

121174 
6269 
6016 

31964 

21564 
2196 
38,4 
473'2 

120867 
6388 
6240 
31744 

2204 

4631 
122194 

6`357 
5941 

31805 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank 3) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandegeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderunggen und unverzins-

liebe Sebuldverscbreibung . . .   
Einlagen insgesamt  

darunter: von Kreditinetitutenb). .   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonalliche Bankenstatistik(3) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschafteuntern. u. Private 
an öff.- rechtl. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter : Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt . . . . . , 
darunter : Regierungseinlagen . . .   

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon ., London 

Effektenmarkt 

Kuredurchscbnitte festverzinel. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
40ioige RM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
501oige DM-Pfandbriefe7)   
50/oige DM-Komm.-Obligationen7) 
60/oige DM-Pfandbriefes)   
80loige DM-Industrieobligationen. 

Aktienindex, BRD e) 
Aktienindex, Großbritaunien10) . 
Aktiendurchschnittspreis in USAt1) . 

Mill. DM 

Mill. £ 

Mill. 3 

0/0 p. a. 

vH 

91 Dez  54=100 
1.7.1935 = 100 
i je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Wedleelkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich 
r Devisenkurs, New York 

Paris . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin . . 

Weltrobstoffpreioe 
Indizes 

Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12)   
dar. Nahrungs- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 

Weisen, hardw. II, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco New York 
Wolle, Kamms., Cr. 48;o, loco, Bradford 
Baumwolle, middl. l5/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

efre. je 100 DM 
fje100DM 

NF )'e 100 DM 
je DM-West 

81.12.31 - 100 
18.9.31 - 100 

1938 = 100 

cte je 60 Ibe 
cts je lb 
djelb 

cte je lb 
£ je Ig.t 

d je 1b 

BSt 
Fr 

Fr 

Mf 

10934 
12575 
1023 

12 

5661 
12480 

86'24 
3665 

23039 

20461 
2578 

54316 
23385 

2197,0 
255,2 
303:4 

53403 
18181 
'26'2'20 
19381 
493 

23/8.3518 
4818-5 

103,65 
111,72 
111,88 
91,58 
103,10 

10935 
12726 
1490 

10 

5607 
13961 

9557 
4189 

2121,9 
328,5 
332.1 

5335'2 
18191 
25511 
19293 
410 

3-33/8 
43/3.51/4 

103,33 
111,31 
111,50 
96,95 

103,23 

389,0 386,5 
334,'2, 323,3 
659,7 645,9 

103,75 
23,89 
117,77 

4,08 

379,8 
436,5 

287,6 
273,6 
330,8 
272,9 

255,25 
36,25 
81,00 
33,10 

256,25 
789,75 
35,25 

103,75 
23,89 
117,70 
4,08 

379,7 
436,1 

287,3 
273,1 
329,9 
273,4 

255,88 
36,50 
80,00 
33.10 

259,00 
795,25 
36,00 

10935 
12540 
1370 
4 

5201 
11178 

7896 
3070 

2122,3 
326,2 
339,8 

52199 
18191 
25436 
18789 
611 

3318.4318 
4318.544 

103,21 
11(499 
111,11 
96,40 
103,30 

390,9 
330,0 
62'2,6 

103,95 
23,89 
117,75 

4,10 

10949 
12573 
1556 
12 

5298 
12262 

9513 
2539 

23225 

20515 
2710 

54491 
23576 

'1122,2 
335,5 
344,9 

52295 
18181 
-15415 
19056 
472 

33/8.41/2 
5114-6 

103,18 
111,09 
111,10 
96,20 

103,09 

396,0 
322,9 
626.8 

104,05 
23,89 
117,68 

4,05 

2147,3 
314,5 
329.9 

51748 
18171 
25340 
18117 
420 

33 s.451ß 
51/1-6 

398,3 
324,5 
622,'3 

23,89 
117,70 

4,01 

12256 12257 
19788 19852 
1802 I 1344 

10 8 

3321 3291 
17348 18069 

11895 11414 
5'2'20 6428 

26820 

23239 
3581 

57820 ' 
26367 

2397,9 2397,9 
42-2,8 442,5 
452,8 447,8 

52298 53729 
16641 16594 
27353' 27060 
18118 18205 

608 49'3 

3-43'4 33!8-43/s 
53;3-6 ' 53/8-6 

101,86 • 99,16 
108,55 108,46 
108,81 108,70 
96,13 ' 96,13 

10'2,33 102,83 

442,9 472,6 
300,6 I 305,4 
617,8 I 613,2 

12286 
17720 
1283 

79 

3561 
16696 

13036 
3439 

-)27121 

23171 
3351 

60093 
274'26 

2398,0 
447,2 
456,3 

5.2443 
16.509 
21225 
17687 
416 

33/8.41/4 
53/8-6 

99,38 
108,69 
108,72 
96,50 

103,25 

480,5 
305,3 
615,9 

12538 
192'21 
1235 
126 

3164 
16828 

12852 
3578 

2348,0 
445,5 
464,6 

52677 
16317 
27205 
18059 
312 

2112-444 
53/8.6 

99,44 
108,82 
108,86 
96,58 

103,08 

469,2 
311,6 
621,6 

2298,0 
431,7 
459,7 

51515 
16253 
21004 
17445 
558 

33/8-4818 
5318-6 

455,5 
311,5 
633,7 

12399 
19340 
15L9 

11 

3342 
17805 

12722 
4682 

26753 

23251 
3502 

59435 
27454 

2248,0 
467,4 
484,3 

52232 
16146 
26912 
17717 
382 

3318-444 
5818.6 

99.53 
109,31 
109,03 
96,56 

103,'25 

472,9 
3t7,0 
634,4 

12400 
18841 
1843 
3 

3478 
18826 

13051 
5525 

2248,0 
460,4 
497,3 

50936 
16091 
26747 
11549 
513 

12400 
19029 
1835 
7 

3560 
16917 

11937 
4716 

2248,0 
446,9 
483,5 

49425 
16082 
26695 
17434 
454 

3-448 '33/3-4114 
53,13.6 I 53/8-6 

99,73 99,93 
109,86 110,21 
109,55 110,04 
96,63 96,85 

103,04 103,08 

474,7 459,9 
313',9 318.1 
643,6 i 653,0 

2248,0 
460,3 
489,5 

49616 
16071 
1706L 
28066 
449 

33re-48/s 
5318-6 

99,98 
110,26 
110,12 
96,93 

103,08 

321,0 
639,7 

103,25 
23,98 
117,72 

4,59 

103,23 
23,91 
117,70 

4,61 

103,23 
23,98 
117,55 

4,64 

103,25 
23.98 

117,48 
4,61 

23,98 
117,55 

4,59 

103,25 
23,98 
117,50 

4,59 

103,25 
23,98 
117,48 

4,59 

103,25 
23,98 

117,42 
4,54 

103,25 
23,98 

117,47 
4,59 

379,9 
436,5 

287,3 
273,0 
329,6 
276,2 

257,75 
36,50 
80,00 
33,10 

271,50 
791,75 
36,25 

379.2 
433.7 

286,3 
27.2,3 
328,9 
275.2 

257,13 
37,25 
79,00 
33,15 

259,00 
792,75 
85,00 

377,0 
432,7 

286.6 
272,8 
328,9 
276,9 

258,25 
37,50 
78,00 
33,15 

274,50 
792,50 
33,38 

354,9 
405,8 

277,0 
255,7 
333,9 
253,6 

253,88 
36,25 
73,00 
32,25 

230,75 
797,50 
25,13 

357,0 
406.5 

277,1 
254,2 
396,4 
253,2 

253,63 
36,00 
73,00 
32,25 

229,88 
793,50 
25,75 

356,4 
406,1 

276,3 
252,5 
336,4 
252,2 

255,13 
36,00 
73,00 
32,25 

227,75 
789,25 
25,25 

360,9 
407,5 

276,5 
25.2,5 
336,0 
`151,5 

256,00 
36.00 
73,00 
3.2,25 

223,13 
788,75 
26,25 

361,1 
408,0 

277,0 
252.8 
338,5 
250,0 

256,25 
36,00 
73,00 
32,25 

218,38 
781,25 
25,38 

359,5 
408,4 

278,1 
254,0 
340,9 
251,1 

255,88 
36,50 
73,00 
32,25 

222,38 
784,75 
24,13 

361,2 
408,8 

278,9 
256,6 
341,5 
250,1 

258,25 
36,75 
73,00 
32,25 

217,75 
782,00 
23,75 

363,7 
410,3 

281,3 
258,3 
346,2 
250,4 

257,88 
36,75 
74,00 
3'2,25 

217,75 
785,75 
2363 

462,3 
412,0 

281,8 
259,1 
346,5 
251,0 

256,25 
36,75 
74,00 
32,25 

220,13 
787,25 
23,75 

t) WS - Wochensumme ; BSt - Bankenetichtag (7 , 15., 23., Ultimo); Mo - montags ; Mi - mi twochs ; Da = donnerstags ; Fr = freitags ; Sa = sonnabends. -
o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag.- 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 3) Ab 23.9.57: Einschl. der bisherigen Berliner Zentralbank ; bis 31.7.1957: 
Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31 .7.1957: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - a) Einschl. Postscheck- und 
Postoparkassenämter sowie bis 14. 9. 1957 Berliner Zentralbank. - e) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten. 
die etwa zwei Drittel des gen. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - e) Tarflbesteuert. - s) Allg. Aktienindex FrankfurtrM. (F. A. Z.), 
10) 30 Stammaktien, London. (Financial Timen). - 11) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. - 19 Einschl. Saarland, ohne Berlin. 


